
SS. Jahrgang.

Knaben Blusen. 50e?
Wir hören diese Nachfrage Über den

Ladenlisch den ganzen Tag und sie ver
leitet un« ,u der Annahme, daß die

meisten HauShälte. die so glücklich sind,
«inen Knaben von 7 bis lk Jahren alt

zu besitzen, gerade diese Bluse nöthig
haben, welche so viele Leute verlangen.
Die neue .lapeleß' Idee gefällt den

Knaben und Mittler lieben sie auch.
Waschbare Fabrikale, die hallen. In

leichten und dunklen Farben, einfach
blau oder schwarz. Flannel Blusen in
blau, grau und braun.

Zu beachte n?Kein anderer La-
den in Scronlon hat diese neue Patent
.tapeleß' befestigende Bluse.

Zweiter Stock.

Mnsliu Un'ergetvänder
zu 8100.

Veranlassen Kunden zu wundern,
wie in der Welt wir so viel Slil, gute»
Aussehen, Qualiläl und Werth in Ge-
wiinder zu einem solch populären Preis
packen können. Die Geschichte wllrde
lang zum erzählen nehmen; außerdem
sind Sie mehr interessirt, was Sie silr
den P>ei« erhallen.

MuSlin Gewänder und Envelope
Ehemisen, Crepe de Chine Camisole»
vom besten Material, von den desten
Fabrikanten; neue Stile und neue

Ideen ausgearbeitet in zarten Verzier-
ungen und Stickerei. Die größte Aus-
stellung, die Sie silr Meilen finden und
die hohen 1-reise scheinen nicht den ge-
riagsten Unterschied gemacht zu haben.
Dieselbe Qualiläl und gleicher Preis.

Zweiler Stock.

Farbige Bade Hand-
tücher. 25 Ceuts.

Nicht große, ausgegossene Muster,
wie Sie schon gesehen, sondern nelle
Slreisen und Plaid», sarbige Rände
mll einem eingewobenen Kamm silr
handgestickte Monogram». Rosa, blau
und Gold, um mit beizupassen.

Sie machen elegante Geschenke und
die jährliche Geschenkezeit ist nicht mehr
weit entfernt.

C» ist eine Qualität in jedem Hand-
tuch, weit ilber dem Preis.

Haupt Flur.

Clelanlt-Limpson Lo.

1Z1127 !Vx«mlo8 Avenue.

Deutsche

Tchön Färberei,
327 N. Washiugto» Ave.

Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Dem Reinigen und Plätte?
spezielle Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
beit abgeiilt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridgc,
Advokat und Rechtsanwalt,

blk Spruce Straße,

Ludwig T. Stipp,
«ontrattor »ud Baimeiprr,
IZS2 Union Bank Gebäude.

Vhe Werners
(Deutsche« Blumengeschäft)

Neue «ddresse: Kl 2 Linde» Straße.

«»ultbel«. «l-rist.

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»TN Wyoming Nvenae,

Ecranto», Pa.

Gebrüder Schneider,
«l»»»er« »u» «et»« . «r»eite»,

««» »»» »«» »>»--»,,»»«.

chdidl« t» oef«>,
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Inland.
Wichtige Entscheidung im Bun-

deS-Appckationsgericht.

Milizen auch ohne BnndcScid ,nm
Bundes Militärdienst verpflichtet.
Amerika» HaudelsschiffSbau diiiht.

Ai» New Bork.

Patriotische Feier.
In ganz Virginia ist der 135. Jah-

restag der Uebergabe des englischen
Generals CornwalliS bei Aorktown
mit Enthüllung der Sternenbanner

Johnny Hand gestorben, der bekann-

teste Kapellmeister und Orchester-Diri-
gent, welcher seit drei Generationen
den Chicagoern die Musik bei allen

zig Jahre alt und ein Veteran des Bür-
gerkrieges.

Der erste ?Ell."
Aus San Diego, Col., wird berich-

tet, daß dort das erste Mitglied des

Elks," William Lloyd Bowron, gestor-
ben ist. Bowron, der am 27. Januar,
1837, in England geboen war, wurde
?Elk," als am 16. Februar, 1868, die
erste Loge des Ordens in New Jork

Golfküste in Mississippi versandt zu

zu einer solchen von Z3<X> verurteilt.

Reformation« « Jubiläum.
Die endgültigen Pläne für die vier-

AuSschuß in Philadelphia festgestellt

Z10,000,000 soll für ErziehungS-,

Mission»- und Pensionszwecke ausge-
bracht werden. Auch sind historische
Umzüge, welche Episodeu aus dem Le-
ben Luthers darstellen, geplant.

Pater Bosche gestorben.

Nach langem Leiden ist in Milwau-
kee Reverend Aloysius Bosche, ehema-
liger Pastor der Jesu-Kirche und einer
der hervorragendsten Jesuiten-Pädago-
gen deS mittleren Westen», im Alter

Während der Jahre 1880 bis 1887
war der Verewigte Studienpräfekt der

Jesuiten-Seminare in Detroit, Cin-
cinnati, Chicago und Milwaukee.

Elephant Butte-Damm.
Der bei Elephant Butte, N. M.,

kürzlich fertig gestellte Riesen-Stau-
damm, welcher §5,000,000 gekostet hat
und das größte künstlich hergestellte
Wasserbassin der Welt abschließt, wur-
de neulich durch A. A. Jones aus New
Mexiko als persönlichen Vertreter deS
Präsidenten Wilson unter Beteiligung

von 350 Delegaten zum internationalen
Berieselungs- und internationalen
Farmkongreß eingeweiht.

Unsere Dienstmädchen.
In Boston hat die Pittsfield Ser-

vant Girls' Union die Organisation
der Dienstmädchen in Angriff genom-
men, um einen zehnstündigen Arbeits-

durchzufetzen, wie dies in Pittsfield be-
reits geschehen ist. Die Organisato-
ren wollen auch Wasch- und Putzfrauen
zu der Organisation heranziehen und
Erhöhung 'des Lohnes von P 1.50 auf
P2.00 per Tag erzwingen.
Kunstsammlung verkauft.

den und Kunstsachen Wm. R. LaddS,

land, Ore., bestehend aus 5000 Stllk-
ken, ist für 5225,000 worden,

Milizoffiziere für Flug-
dienst.

kann!, daß mit den Vorbereitungen für
die Ausbildung von Milizoffizieren in
dem militärischen Aerodrom zu North
Island, Calif., sofort begonnen wer-
den soll und die Generaladjutanten

dert worden, die geeignetsten Leute für
diesen Reserve-Lustdienst auszuwäh-
len. Der Kongreß hat für den Zweck
§46,000 bewilligtund man will damit
297 Reserve-Militärflieger und 2000
Mechaniler ausbilden. Nach North
Island werden demnächst über IVO
Aeroplane gesandt werden.

Ein Vielseitiger.
In Philadelphia ist infolge einer

Operation Dr. Matthew Woods, einer
der bekanntesten Epilepste-Spezialisten
der Welt, Schriftsteller, Kunstmäcen
und Forschungsreisender, im Alter von
stebenundsechzig Jahren gestorben.

Amerika» Schiffsbau.
Solange es eine amerikanische Ge-

schichte gibt, ist jetzt zum ersten Male?

schen gleich. Denn am 1. Oktober wa-
ren hier 417 Handelsschiffe, von
1,464,27 V Tonnen, im Bau oder zur
Ausführung vergeben, während in
England laut LloyS Register bis zum
30. Juni 439 Handelsschiffe, von
1,540,118 Tonnen, gebaut wurden.

Der ?A p P am" - F a l l.
Deutsche Interessenten appellierten

neulich an das Bundesobergericht gegen
die Entscheidung der Bundesgerichte
VirginienS, laut welcher das Kargo

des Prisenschiffes ?Appam" den bri-
tischen Interessen zugesprochen wird.

Appell« gegen die andere Entschei-
dung, welche das Schiff selbst einer

britischen Linie zuerkennt, sind bereits
eingereicht worden.

DaS Schiff repräsentiert einen Wert
von P 1.250,000 und das Kargo einen
solchen von Z600.000. Beide Appelle

Zum Dienst verpflichtet.

Die Berufungs-Jnstanz des Bun-
deikreiSgerichtes in Boston entschied,
daß Mitglieder der StaatSmiliz noch
für militärische Zwicke der Bundesre-
gierung in Dienst sind, obgleich sie den
Eid unter dem Gesetze für Landesver-
teidigung vom letzten Juni nicht gelei-
stet haben. Diese Entscheidung stößt
eine kürzlich« Entscheidung des Bun-
deSkreiSgerichteS um. Der Fall wird
als Präzedenzfall betreffs Anwendung
des neuen Gesetzes betrachtet, von dessen
Entscheidung die Erledigung gleicher
Fälle in anderen Staaten abhängen
wird.

Chicagos Wählerschaft.

stration in Chicago haben sich 808,723
Männer und Frauen in die Wahllisten
eintragen lassen, oder um 70,000 Per-
sonen mehr als in der Stadt New
Aork. Von den Stimmgebern sind
504,467 Männer und 304,261 Frauen.
Man schätzt nach den Ergebnissen in
der Stadt, duß im Staate Illinois ge-
gen 500,000 Frauen von ihrem Wahl-
recht am 7. November Gebrauch ma-

chen werden und daß die Gesamtregi-
stration 1,900,000 übersteigen wird.
Auf der Süd- und Westseite sind 1500
als unberechtig angefochten.

Norman Princes Leiche.
Die Leiche des amerikanischen Luft

bei dem französischen Aeroplanüberfall
auf Oberndorf tätliche Verletzungen er-
litt und in einem Hospital in den Vo-
gesen gestorben ist, nachdem ihm kurz
vorher daS Kreuz der Ehrenlegion ver-
liehen worden war, wird durch seinen
Bruder, F. Prince, jr., und seinen
Oheim, Charles Prince, nach den Ver.
Staaten verbracht werden. Der Va-
ter des LuftschifferS, F. H. Prince,
ein Bostoner Bankier, der seit einiger
Zeit in seinem Heim zu Prides Cros-
sing krank darniederliegt, ist von dem
Tode seines Sohnes noch nicht in
Kenntnis gesetzt worden.
Bundesdiplome für Aerzte.

In Washington wurden neulich
Prüfungen von ärztlichen Graduierten
durch den ?National Board ofMedical
Examiners" begonnen zum Zweck der
Förderung einheitlicher Diplome. Zehn
Kandidaten unterziehen sich der Prü-
fung. Die von dem ?Board" auSge

stellten Zertifikate sind nicht mit einer
Licens für ärztliche Praxis verbunden,

auch dispensieren sie die Inhaber nicht
davon, den gesetzlichen Erfordernissen
der Staaten zu entsprechen, in welchen
sie zu praktizieren wünschen, jedoch er-

klärt die Prüfungskommission, ihre

Gcranton, H>a., Donnerstag, den 2«. Oktober tvR«.

Riesen b-wahrt

Höhe von K<X> Fuß Über den Sie,

bewerkstilligen und landete mit er-

staunlicher Akkuratesse. DaS Fahr-
zeug ist da» größte Flugboot, welche»

größere Flügelfläche als die .America."
Ei ist nicht von dem Tractor-Muster,

Handen und jede wird von einem acht-
plindrigen Motor von 2<X> Pferde-
Kästen in Bewegung gesetzt.

Ausland.
Die Lage in Griechenland im-

mer »erwickelter.

Dt« «lliterten wütend tibrr die pas-
sive Haltunft der Reftteruug-Dte

reu Aromen »eht e» ledhaf« zu.

Die Kriegslage.
Die brutale Vergewaltigung Grie-

ierten haben zuerst die griechische Ar-

nun mit der Flotte. Armee und Flott«
deS hellenischen Königreiches sind als

schaltet. Man hat in London, Paris

lands in den Krieg auf der Seite der
Alliierten bis auf den heutigen Tag
widersetzten. Der König und jene
Staatsmänner haben das Schicksal
Serbiens vor Augen behalten und das
Rumäniens vorausgesehen. Weil man

in London, Paris und Petersburg
wußte, daß die griechisch« Wehrkraft zu
Land« und zu Wasser der Sache der

Entente feindlich gesinnt war. muhte
dies« Gefahr beseitigt werden.

Darum ist Griechenland vergewal-
tigt worden. Die französischen Ma-
schinengewehre sind auf die Kasernen
der Garnison von Saloniki gerichtet
worden. Die Abschneidung jeder Ver-
bindung mit Athen durch die Alliier-
ten hat daS vierte (Kavala) griechische
KorpS veranlaßt, sich den Deutschen
auszuliefern. Jetzt ist die Ausliefe-
rung der griechischen Flotte an die
Alliierten erzwungen worden. Nicht
seit den Septembertagen des Jahres
1807, als die Engländer die dänische
Flotte auS dem Hafen von Kopenhagen
raubten, hat die Welt eine derartige
brutale Vergewaltigung eines kleinen
Landes erlebt. Eine Vorsichtsmaßre-
gel solls gewesen sein, um die Ausfüh-
rung von Verschwörungsplänen der
Flotte gegen die Alliierten zu verhin-
dern. Griechenland ist seiner gesam-
ten militärischen Machtmittel beraubt
worden: der Armee, der Flotte, der
Bahnen. Die Batterien des PiräuS
sind durch Entfernung der Verschluß-
stücke abmontiert worden. Die Kon-
trolle über den Hafen der Hauptstadt
wird von Offizieren der Alliierten aus-
geübt. Die griechische Regierung hat
gegen solche Vergewaltigung protestiert,
wie sie gegen den Einmarsch der alliier-
ten Truppen in Saloniki Einspruch er-

hoben hatte, und hat sich, wie damals,
auch diesmal dem Unvermeidlichen,
dem brutalen Zwang, fügen müssen.

In allen Meldungen aus und über
Griechenland ist und wird gesagt, das
Volk sei sür den Anschluß an die Alli-

Einsluß der Schwester des Deutschen
Kaisers stelx. und die Militärpart«.

preußischen Militarismus verstrickt sei,

Uebergabe der Flotte an die
Alliierten erfolgte, sandte König Kon-
stantin eine Botschaft an die Mann-
schaften. in welcher er ei ihnen frei-

stellte, auf den Schiffen zu bleiben und
so in den Dienst der Alliierten zu tre-

ten. Auch nicht einer hat von dieser
Erlaubnis Gebrauch gemacht. Und
die Bevölkerung Athen» hat diese
Treuen bei ihrem Einzug in die Haupt-
stadt mit Jubel empfangen. Der En-
thusiasmus der Griechin für die Sache
der Alliierten kann also doch nicht so
groß sein, wie die feilen Ententewische
dies der Welt glauben machen möchten!

Die Große Offensive an der West-
front ist zu einem schaurigen Blutbad
geworden. Ein deutscher militärischer
Sachverständiger sagt, der Höhepunkt
dieser Tragödie sei erreicht. Das
heißt, daß die Angreifer nicht mehr
lange im Stande sein werden, die un-
geheuren Verluste, welche sie erleiden,

auszuhalten. Die Situation an der
Somme-Front hat sich nachgerade zu
der Frage zugespitzt, wer es länger
aushallen kann. Ob die Elastizität
der deutschen Linien oder die Blutopser
der Gegner.

Am 26. September haben die sran-
zösisch-britischen Streitkräfte Combles
besetzt. Fast drei Monate hatte eS ge-

marsch einen wesentlichen Erfolg zu
verzeichnen hat. An einer einzigen
Stelle, bei Bouchavesnes, haben die
Angreifer die Straße zwischen Bapau-
me und Peronne überschritten. Zur
Zeit finden äußerst hartnäckige Kämpfe
um den Besitz de» Dorfes Sailly?
Salllisel, auf der genannten Straße

Feuer der Artillerie der Angreifer liegt.

Es sind die Kämpfe um den Besitz von
lgapaume und Peronne selbst, welche
das Vermögen der Alliierten, die Blut-
opfer weiter auszuhalten, aus die
schwerste Belastungsprobe stellen wer-
den. Seit Wochen stehen die Franzo-sen bei Biache» unmittelbar vor Pe-
ronne. Sie kommen nicht vorwärt».
Sie müssen dort die Somme über-
schreiten, um da» zweite Ziel der Vor-
wärtsbewegung, Peronne selbst, zu er-

reichen. Nun versuchen sie, von der
Linie FreSnes?Mazancourt au» von
Südwesten gegen Peronne vorzustoßen.

Zu gleicher Zeit hat die Aktion der
britischen Streitkräfte bei Gueudecourt,
halbweg» zwischen Comble» und Ba-
paume, eingesetzt. Da» deutsche Sperr-

feuer hat die Angreifer an jedem Bor-
dringen verhindert.

Schon bereiten auch englische sach-
verständige Beobachter der Entwicklung
de» rumänischen Feldzuge» auf den be-

vorstehenden militärischen Zusammen-
bruch Rumänien» vor. An dieser
Seite findet der kürzlich« Notschrei de»
Königs Ferdinand an die Alliierten
Mächte, Rumänien zu Hilfe zu eilen,
damit e» nicht dem Schicksal Belgien»
und Serbiens verfalle, das Echo, daß
die Sache allerdings schlimm stehe, daß
Rumänien ein böses Schicksal drohe,

falls keine Hilfe käme. Auch Rumä-
nien wird seine Beschuldigung an den

Weise zu büßen haben, wie die anderen

?armen kleinen Länder." Verführt,
in der Not im Stich gelassen und dem

einspringen. Jedoch aus der Seite der
Alliierten selbst wird bereits der Zwei-
fel laut, ob Rußland noch über eine

schon stark lädierte Große Offensive an
der Ostfront aufbessern sollten. Der
Einfall der rumänischen Armeen in
Siebenbürgen schon vor der Kriegser-
klärung sollte die russischen Angriffe an

der Karpathenfront stützen. Nun aber
sind die Russen selbst und was an ru-

mänischen Truppen mit ihnen durch die
Pässe der Waldkarpathen in Ungarn

eingedrungen war, aufs Haupt geschla-

Die allgemeine yiückzugSbewegung
der Feinde au» Ungarn hat sich auf die
Karpathenfront auiigedehnt. Peterl-

Stummer «».

len mit starken Streitkräften südlich

Bayerische Truppen haben östlich

send.

im Raum von Kimpolung in der Bu-
kowina iiber die Karpathen In Ungar»
eingedrungen. Auch in der Bukowina
wurden die Russen neulich zum Rückzug
gezwungen. Aller Borteile, welche fk
nach der Besetzung von Ezernowitz er-
rungen hatten, sind sie bereit» wieder

then sollte der Weg in der Richtung auf
Budapest gehen. In dem Bormarsch
die Karpathen hatte sich der einzig

Offensive" der Russen an der Ostfront
dargestellt. Dieser Erfolg hatte auch
dem rumänischen Einfall in Sieben-
bürgen die Wegrichtung gewiesen. Ge»

tung auf Budapest fortgesetzt werden.
Die gesamte deutsche Presse erklärt

anläßlich des glänzenden Resultat» der
fünften deutschen Kriegsanleihe, diese
sei ebenso wie die früheren vier An»

ganzen Nation, den Krieg auf de»
Schlachtfeld, ebenso wie den wirtschaft»
lichen Kamps zu einem siegreichen End»
zu führen.

Die genauen Einzelgaben über di«

haben. E» sind 1,794,(XX) Zeichnn»»
681,W0 zwischen 2<X) und 5<X) einge-
gangen.

Dr. Friedrich W.La»ge,
Deutscher Nrzt,

Zlb Jefferson Avenue, nahe Linde» Vt.
vf?« E»»»«» i tv >-«

4 7?« »»«»»«.

Dr. Lämouä 5. voimsx»»,
Zahnarzt,

bIZ People«' Bank Sediwde, Woshw»
ton Ave. und Spruce Strajt.

E« »I«> deutsch ,rsp,»chc».

Wm. Troste! Söhne,
Deutsche Metzge»,

III«Jackson «trat«,

»Äch «a»chsi?sch

Lursctiel Wairg Äo.

Pasteuristttcr Milch und Rah»,
821 Hampton Straße.

(kisenwaareu, Blech - Arbeite»,
Farbe und Orl,

Dampf- und Heikwafferheiznnz,
Plumbing,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Günfter,
Str. Penn Avenue.

Veter StkpV,
v»»«eistrr »d ko»trikt«r,

VNiee, »27 «. wishingt,» >»e»«»


